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File preview

Warum es vielleicht besser wäre einen Hunde-Rolli, Gehhilfe zu nennen

Wenn man an einen Hunderollwagen denkt, so verbindet man automatisch damit, dass der Hund

– aus welchen Gründen auch immer – nicht mehr laufen kann und auch nie wieder laufen wird.

Und deswegen kommt man auch erst gar nicht auf die Idee, den Rolli dafür einzusetzen, den

Hund wieder ans Laufen zu bringen – ihn quasi bei seinen ersten Gehbewegungen dabei zu

unterstützen und die Motorik zu üben. Viele Tierphysios und -ärzte sind hier leider auch keine

wirkliche Hilfe, da sie sich in den meisten Fällen zu wenig mit Rollis auskennen.

Der Aufbau eines Rollis ist – mehr oder weniger – bei allen Modellen gleich. „Herz“ des Rollis ist

ein Rahmen, der der gesamten Konstruktion sowie dem Hund Halt gibt. Im vorderen Bereich des

Rollis ist das Geschirr angebracht. Das Geschirr sollte perfekt sitzen und im besten Fall die

Schultern bei den Bewegungen nicht einschränken. Bei vielen Herstellen wird gleich ein Geschirr

mitgeliefert – jedoch sind diese in unseren Augen suboptimal, weil bei diesen Geschirren der Gurt

vorn über der Brust verläuft und somit die Schultern einschränkt (vergleichbar mit einem Norweger

Geschirr). Außerdem geht dadurch der 'Zug' des Rollis über die Halsmuskulatur des Hundes und

die eh geplagten 4 Beiner laufen Gefahr, die nächste Baustelle in der Halswirbelsäule zu

bekommen, falls noch nicht vorhanden.

Im hinteren Teil des Rollis ist der „Sitz“/Beineinsatz angebracht – oft sind das zwei dicke NeoprenSchlaufen, in denen der Hund drinsitzt und der hintere Bereich gestützt wird. Achtung – es gibt

Rollis, die haben so einen Beineinsatz nicht! Hier wird der Hund einzig und alleine durch eine

Bauchstütze gestützt. Wir raten dringend von solchen Rollis ab, da eine Bauchunterstützung

alleine keine Stütze ist – denn eine Bauchunterstützung wird eigentlich dann verwendet, um die

Wirbelsäule gerade zu halten, wenn der Hund zu arg im Rolli durchhängt und kein geeignetes

Mittel ist, den gelähmten Bereich (ab Hüfte abwärts), zu stützen.

Das Ende des Rollis bildet eine Art Aufhängung/Beinschlaufen- je nach Hersteller unterschiedlich

in der Ausführung - in der die Pfoten/Beine eingehängt werden können, damit die Pfoten nicht auf

dem Boden schleifen. Und hier sind wir auch bei einem wichtigen Punkt: sie KÖNNEN eingehängt

werden, müssen es aber nicht!

Das bedeutet, dass zum einen ein Rolli für altersschwache Hunde, für Hunde mit Gehschäden

oder mit HD eingesetzt werden kann und zum anderen für gelähmte Hunde, um sie wieder ans

Laufen zu bringen / die Gehbewegungen und die Muskulatur zu trainieren.

Nennt den Rolli einfach Gehhilfe oder Rollator – im Gegensatz zu den Rollstühlen für Menschen

ist nämlich bei den Hunde-Rollis eine aktive Bewegung mit verbunden. Der Hund setzt seinen

ganzen Körper dafür ein und benutzt seine Muskulatur, um den Rolli in Gang zu bringen. Bei

gelähmten Hunden werden hierbei die Rückenmuskulatur und Bauchmuskulatur vorrangig

eingesetzt – manche setzen auch ihre Hüfte mit ein – sie schieben von hinten und nehmen so

Fahrt auf und steuern auch so den Rolli. Das heißt, der Rolli ist lediglich die Stütze für den Hund,

für den Antrieb sorgt der Hund selbst. Eine Aussage, dass der Hund durch einen Rolli faul werden

würde ist de facto großer Unsinn, zumal wir kein Lebewesen kennen, welches bewusst und

freiwillig darauf verzichtet, einem Automatismus wie das Gehen nicht nachkommen zu wollen. Es

ist eine Vermenschlichung zu glauben, dass der Hund denkt, dass er seine Hinterbeine nicht mehr

zu bewegen braucht, nur weil er jetzt einen Rolli hat.



Beinschlaufen



Beineinsatz/Sitz



Jetzt fragt ihr euch sicherlich, warum man sich lieber einen Rolli holen sollte anstatt mit einer

Tragehilfe/Schal/Handtuch mit dem Hund rauszugehen und „zu üben“. Zum einen wird die

Motorik, die man in Physiostunden mit Übungen oder Unterwasserlaufband trainiert, weiterhin

geübt, zum anderen schafft es keine Tragehilfe, kein Handtuch, kein Schal der Welt, den Hund in

seiner anatomisch korrekten Höhe zu halten und mit ihm Gassi zu gehen. Das Körpergewicht

lastet hauptsächlich auf den Vorderbeinen und ist nicht nur unangenehm, sondern auch äußerst

anstrengend für den Hund. Zusätzlich werden einige von euch sicherlich schon mitbekommen

haben, dass der Hund, selbst mit Geschirr und Leine, vorn beim Laufen 'ausbricht' und man mit

dem Tuch/Schal das 'vorläufig' gelähmte Hinterteil ausgleichen muss, eine beinahe unmögliche

Aufgabe.



Unterschied der körperlichen Haltung mittles Schal/Handtuch/Tragehilfe und Rolli



Wir lesen sehr oft, dass es bei dem ein oder anderen 5,6,7 Monate gedauert hat, bis er wieder

laufen konnte. So eine lange Zeit mit Tragehilfen zu überbrücken ist in unseren Augen nicht nur

für den Hund eine Zumutung, sondern für den Besitzer mindestens genauso. Insbesondere wenn

der Hund auch im HWS Bereich Schwachstellen und/oder Vorbelastungen hat, ist das ein Spiel

mit dem Feuer, den Hund immer und immer wieder mittels der Tragehilfe in diese Position zu

bringen, dass er (übertrieben gesagt) im Handstand steht. Zudem verschafft der Rolli beiden

wieder die Freiheit, die man haben möchte, wenn man draußen spazieren geht und man kann

auch (wieder) längere Strecken zurücklegen.

Die Zeit um den BSV herum ist mitunter die schlimmste und nervenaufreibendste Zeit für uns alle

– da muss man sich nicht auch noch monatelang mit Tragehilfen abmühen, wenn es denn auch

viel einfacher und vor allem effektiver (!) geht. Oft hört man dann aber in diesem Zusammenhang,

dass die OP und Physio und die ganzen Arzttermine so teuer sind, dass man nicht auf noch Geld

für einen Rolli aufbringen kann. Wir sagen, man spart am falschen Ende – lieber dann die

Physiobesuche von der Frequenz her runterschrauben und das Geld in einen guten (!!!) Rolli

investieren. Zudem gibt es Mietrollis, die man sich für einen bestimmten Zeitraum mieten kann

und die Ausgaben somit dann auch überschaubar sind.

Wichtig am Ende ist, zu schreiben, dass ein Rolli nicht dafür verantwortlich ist, ob ein Hund wieder

laufen wird. Er ist keine Wunderwaffe, aber er ist eine wundervolle Lösung und sinnvolle

Ergänzung, um die Zeit bis der Hund vielleicht wieder läuft, zu überbrücken. Wie toll ein Rolli ist,

wenn der Hund für immer gelähmt bleibt, muss hier hoffentlich nicht näher ausgeführt werden :D

Liebe Grüße, Daniela und Nadine



Kurz zu uns:

Hugo hatte im Januar 2018 einen BSV und ist seitdem gelähmt. Wir haben keine Mühen und kein

Geld gescheut, ihn wieder ans Laufen zu bringen. Aber leider ohne Erfolg. Hugo bekam seinen

Rolli nach ca. 10 Wochen nach der OP – für mich ein geeigneter Zeitpunkt, da größtenteils durch

die OP alles ausgeheilt ist. Wir haben ihm den Rolli geholt, weil ich das keine Woche länger

ausgehalten, weder körperlich noch mental, mit Hugo mittels Tragehilfe Gassi zu gehen. Ich

werde nie vergessen, was für ein tolles Gefühl es für mich sowie für Hugo war, als er seinen Rolli

bekommen hat. Es kam wieder ein Stück Normalität zurück ins Leben.



Shiva hatte ihren Bandscheiben OP im Februar 2015, anschließend folgten intensiv

Physio,Neuraltherapie, Akupunktur, Blutegeltherapie. Anfangs sah alles gut aus, aber dann gab es

plötzlich keine Fortschritte und Erfolge mehr. Anfang Mai 2015 folgte dann die Entscheidung für

einen Rolli, definitiv die beste Entscheidung, die wir nach gut 3 Monaten Stubenhockerdasein und

Lagerkoller treffen konnten. Unser Leben hat wieder begonnen. Wir hatten Spaß, Freude,

Normalität, konnten den Frühling genießen und hatten einfach wieder Lebensqualität.
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